
Der Oberbürgermeister 
Dezernat, Dienststelle 
I/11/112/5 
 

Vorlagen-Nummer 

 1011/2013 

Freigabedatum 
29.04.2013 

Beschlussvorlage zur Behandlung in öffentlicher Sitzung 

Betreff 
Wahl einer Beigeordneten / eines Beigeordneten für Kunst und Kultur 

Beschlussorgan 
Rat 

Gremium Datum 

 

Beschluss: 
Der Rat wählt Frau Susanne Laugwitz-Aulbach zur Beigeordneten der Stadt Köln für die Dauer von 
acht Jahren. 
 
Als Geschäftskreis wird ihr das Dezernat VII (Planungsreferat / Kulturbauten, Archäologische Zone / 
Jüdisches Museum, Referat für Museumsangelegenheiten, Kulturamt, Puppenspiele, Stadtbibliothek, 
Historisches Archiv, Wallraf-Richartz-Museum / Fondation Corboud, Museum Ludwig, Römisch-
Germanisches-Museum, Rautenstrauch-Joest-Museum, Museum für Angewandte Kunst, Museum für 
Ostasiatische Kunst, Museum Schnütgen, Kölnisches Stadtmuseum, NS-Dokumentationszentrum, 
Museumsdienst, Kunst- und Museumsbibliothek, Bühnen der Stadt Köln, Gürzenich-Orchester, Stadt-
Konservator/in - Amt für Denkmalschutz und Denkmalpflege) übertragen. 
 
Der Rat behält sich eine Änderung des Geschäftskreises vor. 
 
Es werden Bezüge nach der Besoldungsgruppe B 7 Bundesbesoldungsordnung (BBO) gezahlt. 
 
 
 

Rat 30.04.2013 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 
 Nein 
 Ja, investiv Investitionsauszahlungen         € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme        € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

c) bilanzielle Abschreibungen         € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten         € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
 

Begründung 
Die Stelle der Beigeordneten / des Beigeordneten für Kunst und Kultur wird zum 01.06.2013 vakant. 
Der Rat hat am 18.12.2012 beschlossen, die Stelle unter Beteiligung eines Personalberatungsunter-
nehmens auszuschreiben mit dem Ziel, die Stelle zu diesem Zeitpunkt wiederzubesetzen. 
 
Gemäß § 71 Absatz 1 der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW) werden die Beigeord-
neten vom Rat für die Dauer von acht Jahren gewählt. Die Anforderungen sind in § 71 Absatz 3 GO 
NRW festgelegt. 
 
Die Stelle wurde gemäß § 71 Absatz 2 GO NRW öffentlich ausgeschrieben. Zusätzlich ist das Per-
sonalberatungsunternehmen Kulturexperten Dr. Scheytt GmbH in Umsetzung des Ratsbeschlusses 
vom 18.12.2012 mit der Personalsuche beauftragt worden. 
 
In der Sitzung des Hauptausschusses am 14.01.2013 wurden die Fraktionen über den Verfahrens-
stand informiert. Die Mitglieder des Rates erhielten mit Übersendung des Zwischen- und Abschluss-
berichtes Übersichten und Bewertungen über die eingegangenen Bewerbungen, die Ergebnisse der 
Direktansprache sowie Informationen zum Verfahren. Die Bewerbungsunterlagen lagen zur Einsicht-
nahme aus. 
 
Nach § 17 Absatz 2 Landesbeamtengesetz Nordrhein-Westfalen darf die Ernennungsurkunde einer 
kommunalen Wahlbeamtin / eines kommunalen Wahlbeamten erst ausgehändigt werden, wenn die 
Wahl innerhalb eines Monats nach ihrer Durchführung von der Bezirksregierung nicht beanstandet 
wurde. 
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